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direkt abhängigen Betrieben relativ leicht
gewährleistet werden. Schwierigkeiten
tauchten erst auf, wenn die Kapazität
kleinerer Regionalbetriebe koordiniert werden
mußte.

Auf dem Gebiete der Lebensmittelindustrie

war es nötig, eine ganze Reihe neuer
Betriebe zu erstellen, besonders Zuckerund

Konservenfabriken. In allen vorliegenden
Berichten wird immer wieder darauf

hingewiesen, cfaf; die Versorgung der
Sowjetbevölkerung mit Konsumgütern eigener

Produktion sich nach wie vor schwierig
gestaltet und daß die Lösung des Problems
durch Dezentralisation der Betriebe und
durch Verselbständigung der Landesgegenden

in bezug auf die Versorgung gesucht

werden muß. Der letzte Winter konnte mit
Hilfe alliierter Lieferungen überbrückt werden.

Immerhin scheinen die Fortschritte, welche

in den ersten Monaten dieses Jahres
sowohl in industrieller als auch in
landwirtschaftlicher Hinsicht erzielt worden sind,
eine rapide Besserung zu garantieren. So
sind namentlich wiederum in der Ukraine
die vernichteten Oelsamenkulturen, Reben-
und Tabakpflanzungen, sowie eine ganze
Reihe von Industriepflanzungen wieder in-
standgesfellt worden.

Alle Behörden, die Volkskommissariate
für Landwirtschaft, für die Lebensmittelindustrie,

die Kommissariate der einzelnen
Sowjetrepubliken machten außerordentlich
große Anstrengungen, um die diesjährige

Ernte zu vergrößern und vor allem um die
Qualität zu verbessern. Die Bestrebungen
dehnten sich auch schon auf die kaum von
den Deutschen befreiten Gebiete aus.

Alle diese Maßnahmen sind vom Gebot
beherrscht, einerseits die zur Verfügung
stehenden, teilweise noch knappen Mittel
rationell und sparsam einzusetzen und
anderseits die gesamte Ernte ohne Verluste
und Vergeudung zu erfassen. Zweifellos
wird die Versorgungslage der Sowjetunion,

und nicht zuletzt diejenige der
angrenzenden Staaten, im kommenden Winter
entscheidend vom Erfolg der auf dem
Gebiete der Landwirtschaft verwirklichten
Planung abhängen und gleichzeitig ihre
Zweckmäßigkeit unter Beweis stellen. EAL.
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Die Beendigung des Krieges im Fernen

Osten ohne weitere Verwüstungen wird
sich natürlich auch auf die internationale
Waren Versorgung auswirken. Die ma-
layischen und niederländiscfwindischen
Kautschukpflanzungen und Zinnbergwerke,
auf welche normalerweise das Schwergewicht

der Welterzeugung beider Produkte
entfiel, sind nach einem Bericht der NZZ
aus London und weiteren vorliegenden
Informationen in einem einigermaßen
erträglichen Zustand. Falls Arbeiter und
Materialversorgung sichergestellt werden
können, wäre es möglich in bezug auf die
Kautschukerzeugung, innerhalb 18 Monaten
die Hälfte der Vorkriegsproduktion wieder
ztf erreichen. Dagegen ist die Rehabilitierung

in den Zinnminen schwieriger, da hier

ein Großteil der Maschinenanlagen,
Kraftwerke und Wasserversorgungen erst nach
Vornahme bedeutender Reparaturen und
Neuinstallationen wieder in Betrieb
genommen werden können. Es ist jedoch
wahrscheinlich, daß in den von den
Japanern besetzten Gebieten bedeutende
Vorräte in beiden Produkten liegen, welche
dazu beifragen könnten, die internationale
Versorgung bis zur Wiederankurbelung
einer umfangreicheren Produktion sicherzustellen.

Auch für Oelsaaten, vegetabilische
Oele und Fette würde die Erschließung des
Pazifiks eine relativ schnelle Erleichterung
schaffen; dagegen scheinen die
Zuckerplantagen Javas, ebenso wie diejenigen
der befreiten Philippinen, in einem sehr
schlechten Zustande zu sein.

Neben der möglichen Wiederaufnahme
der Lieferungen pazifischer Rohwaren ist

die internationale Versorgungslage nahezu
aller Produkte entscheidend durch die
erfolgte Einstellung der Kriegsproduktion
verbessert worden, zumal bisher sehr
große Warenvorräte von den Alliierten
im Interesse einer reibungslosen
Rüstungsversorgung zurückgehalten wurden. Außerdem

muß man in Berücksichtigung ziehen,
daß die internationale Schiffsraumbeanspruchung

durch Truppen und
Materialverschiffungen nach dem Pazifik vor einer
außergewöhnlichen Anspannung stand,
welche durch die japanische Uebergabe
illusorisch wurde, was die europäische
Güterversorgung wesentlich vereinfachen
wird. eal.
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